
l iche (s 1671 Abs. 2 Nr. 1 BGB) und eine streitige üb.r-
tragung der Alleinsorge (g 1621 Abs. 2 Nr. 2 BGB)"vor. Der
nichtsorgeberechtigte vater kann nunmehr auch ohne Zu-
stim-mung der Mutter die Areinsorge oder einen Teil der
elterlichen sgrge ühertragen erhalten."vorausserzung hierftir
ist zunächst (1. Stufe),. dass eine gemeinsame Sorg.'.ri.ht i'
Betracht kommt. Zudem muss 

"ru 
,r*^rren sein, dass die

Übertragung auf den vater dem \fohl des Kindes am besten
entspricht (2. Stufe). Die bislang veröffentlichten Entschei-
dungen ziehen bei der prtifung:der ersten stufe auch hier
die zu s 1621 Abs. I satz 2 Nr.1 BGB entwickelten Grund-
sätze heran.108 Bei der prüfung der 2. stufe haben alre ver-
öffentlichten Entscheidungen äem geaußerren Kindeswillen
ein erhebliches Gewicht beigem.rr.i.ton

(Der Beitrag wird in der nächsten Ausgabe der FuR fort-
gesetzt)

108 OLG Celle FamRZ 2014, 857; KG FamRZ 2015, 765; AG Hannover
FamRZ 2014, t654; OLG Hamm, Beschl. v. 18.11.2013 _ 8 UF t69lt2,
JurionRS 2013,54915.

109 oLG celle a'a.o.: übertragung der Gesundheitssorge ftir eine 17-jähige;
KG a.a.O.: übertragung der gesamten Sorge für ein en t4,5,- j l i rrgen
AG Hannover a.a. O. : überrragung des AufenihaltsbestimmungrrJ.h;, fu.
einen 16-jährigen; OLG Hamm a.a.O., üb.rtragung der geraäten Sorge
für eine 1 l-jährige.

Viefhues (Hrsg.),  jur is praxisKommentar BGB, Band 4:
Fami l ienrecht  7 .  Auf l .  2O14, jur is ,  Saarbrücken,  3 .935 S. ,
geb. ( inkl.  onl ine-Nutzung), 1gg €, rsBN 97g-3-g6330-080-7

Der juris Praxiskommenrar BGB umfasst in d.er 7.Aufl. alle
Bücher des BGB sowie das Internationale privatrecht. Der
hier_vorliegende 4. BandrFamilienrechru, herausgegeben von
Dr. \( viefhues, bietet einen aktueilen uberbrftk'riber das
Familienrecht nebst Nebengebieten mit Stand 2015.

Das Prinzip des Buches ist interess ant. zumeinen erhält man
die 'Hardware<, nämlich den gut 4.000 Seiten umfassenden
Praxiskommenrar. Auf dessen inhalt wird noch näher einzu-
gehen sein. Daneben erhält man aber auch alle Inhalte 12 Mo-
nate online und als E-Book zur verftigung gestelrt. Man hat
damit den unschätzbarenvorteil, sich von jedem Arbeitsplatz,

"F 
-tl Laptop oder mit E-Reader quasi rlberall in der \7elt

über die neuesren Enwicklung.r, im Familienrecht zu infor-
mieren und zu recherchier.n. Hilfr.ich ist dies nicht nur bei
auswärtigen Besprechungen oder Seminaren, sondern auch bei
auswärtigen Grminen. zudemerleichtert die Aktuarisierung
die eigene Fortbildung wie auch die üb.rn"h-. a., r.o.
als Baustein in zu fertigende schriftsätze. Die Autoren haben
damit eine nicht unerhibliche Belastung auf sich g.rro--..r,
versprechen sie doch die zeitnahe Ein- 

-,r.rd 
v.r"Äeitung der

neuesten Rechtsprechung und Literatur. Eine Aktualität wird
nicht vierteljährlich versprochen, sondern rog,ägli.h". oi.,
merkt man insb. bei den Kommentierungen von viefhues,
Grandel, clausius und schmidt. Kontroiliären lässt sich dies
sehr leicht bei der Lektüre des jeweiligen Gxtes, insb. natür-
lich bei den zitierten Fußnot.n. Hi., J.ht m"r, sehr deutlich,
welcher Autor Dragesakruellu arbeitet.

Kommentiert ist nicht nur das gesamte Familienrecht in-
klusive vormundschaftsrech, uniB.,reuungsrecht, sondern
auch das Gewaltsch utzgesetz, das Versorgungsausgleichsge_
setz, das Vormünder- und Betreuungsvergütüngrg.r.rr, J",

f f iasW 3 "kff iYff i

Lebenspartnerschaftsgeserz und schlussendrich - und von
erheblichem finanziellen -ffert - die kostenrechtlichen Hin-
weise in Familiensachen (FamRK), die von dem bekannten
Referenten Rechtspfleger Thomas schmidt erläutert werden.
Alleine diese Auswirkungen sind ein Gewinn ftir die anwalt-
liche Praxis.

Die 4l Autoren namentlich zu benennen und die von ihnen
bearbeiteten sachgebiete ausfiihrlich zu kommentieren, wür-
de den.Umfalg dieser Besprechung sprengen. Namentlich
- und damit ftir die eualitat und ft.i-r il. ,,äh..rd - seien er-
wähnt: Monika Clausius, Dr. Matthias Grandel, Dr. Hausch,
Dr. Rainer Kemper, Dr. Locher, Klaus Mleczko, Jochem
Schausten, Nicole Seier, Klaus \fleil.

stichproben von Problemen bzgr. der \Tirksamkeit von Ehe-
verträgen führen schnell zu fundierten Lösungen bei den
hochaktuellen, bis E-1de 2gl! gem. den ZitatJn erfolgten,
Erläuterungen von Hausch. \(/er den ,Karrieresprung< in
unterhaltsrechtlicher Hinsicht mit allen verastelunge' und
in Form einer checkliste dann überprüft wissen ä,i.h,.,
findet hier bei S 1528 mit den A.rrftihrung., .,ro, Ci"uri.r,
schnelle Hilfe. Das Gewaltschutzges.tr, niÄt unbedingt ein
Lieblingskind in der anwaltlichenlatigkeit, ist praxisnair auf-
gearbeitet durch Breidenstein. Die Iio--..riierungen von
schausten zum Lebensparrnerschaftsgesetz sind kirr rrrrd
präzise gefasst angesichts der Tatsach., d"r, das LpartG im-
mer mehr dem Eherecht angepasst wird und - prognostisch
gesehen - wohl bald der G.schi.hte angehöre" *irä.

Fazit: Gleich, ob es sich um ein ,großesu oder um ein ,krei-
nesn Problem handeln sollte - ro d.trn solche unterschei-
d.ungen überhaupt gerechtfertigt sind. Dieser Kommenrar
gibt auf wirklich jede Frage eine fundierte, zitierftihige und
belegbare Anwort und genügt zugreich wissenschaäi.h.r,
Ansprüchen.

Jörg Kleinwegenel Fachanwalt fr lr  Famil ienrecht, Detmolo
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